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Gemeinde Owingen

Starkregenrisikomanagement

für Owingen und Billafingen

Durchführung einer Gefährdungs- und

Risikoanalyse sowie Entwicklung

eines Handlungskonzeptes

Vorstellung der Ergebnisse am 13.05.2025 & 19.05.2025

Bürgerinformation
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Starkregen: Beispiel aus dem Kreis Konstanz 2021
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1. Hydraulische Gefährdungsanalyse

Berechnet werden 3 Szenarien (Festlegung im Startgespräch: immer verschlämmtes Szenario)

Å Seltenes Ereignis: Dauer 1h, Jährlichkeit 30 a 

Ÿ Stadtentwªsserung i.d.R. ¿berlastet, ¦berflutungen in Flªchen

¸ Außergewöhnliches Ereignis: Dauer 1h, Jährlichkeit 100 a, weite Bereich überflutet

¸ Extremes Ereignis:  Intensität = 128 mm/1h mit großflächigen Überflutungen

2. Risikoanalyse (Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte)

3. Handlungskonzept (schriftliches Konzept)

Vorgehen beim Starkregenrisikomanagement
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Datengrundlage

Übersicht der Flächen:
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Topografie und zusätzliche Vermessungen:

Laserscan-Befliegung 16.01. ï22.02.2020 (verwendetet Daten): 8 Punkte/m²
Laserscan-Befliegung durch das LGL (Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg) 

Zusätzliche Vermessung an drei Grundstücken in der Ortslage Owingen, da diese 

bei Starkregen einen schützenswerten Charakter haben:

Å Pflegeheim Stiftung Liebenau, Grünwinkelstraße

Å Mehrfamilienwohnhaus ĂLebensrªume Jung & Altñ, HauptstraÇe

Å Neues Feuerwehrhaus Owingen, Nikolausstraße

Oberflächenabflusskennwerte OAK:

Werden von der LUBW bei der Datenauslieferung zur Verfügung gestellt. Hierbei 

handelt es sich um Daten die den Oberflächenabfluss definieren auf Grundlage 

von Faktoren wie Geländeneigung, Bodenart, Versickerungsfähigkeit.

Ortsentwässerung:

Die Kanalnetzdaten mit Kanalbeständen einschließlich der Bauwerke 

(RÜ/RÜB/KLA) wurden untersucht und geprüft. Es ist nicht mit einer 

Wechselwirkung zwischen Kanal und Oberflächenabfluss zu rechnen.

Datengrundlagen
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Derzeit gibt es keine Regelung bzw. keine Möglichkeit für Integrale Starkregen-

und Hochwassergefahrenkarten. Schon allein die Definitionen und Parameter mit 

verschiedenen Berechnungsansätzen sind nicht vergleichbar.

Å Die HWGK-Gewässer wurden gemäß Leitfaden als unendlich Leistungsfähig 

angesetzt

Å Die HQ100 und HQextrem Überflutungsflächen sind in den Plänen dargestellt

Å Es sind keine urbanen Gebiete direkt von Flusshochwasser betroffen

Å In der Risikoanalyse wurden die Gefahren aus Flusshochwasser geprüft und in 

den Risikokarten dargestellt (es besteht in beiden Ortsteilen keine 

Gefährdung)

Datengrundlage

Ergebnisse aus der HWGK
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Å ArcGIS Desktop mit dem Zusatzmodul floodarea

Å Rasterbasiertes hydrodynamisch-numerisches-Modell (HN-Modell)

Å Rauheitswerte wurden nach aktuellem Stand entsprechend der 

Leistungsbeschreibung überflutungstiefenabhängig berechnet
¸ bis zu einer Überflutungstiefe von 2 cm wird ein Dünnfilmwert als Rauheitswert verwendet

¸ ab 10 cm wird der Rauheitswert aus der Literatur angesetzt

¸ dazwischen wird programmintern linear interpoliert

Å Das Gelände wurde an zahlreichen Stellen modifiziert (Flussschläuche, 

Verdolungen, Überfahrten, Korrektur Baugruben, Einpflegung von 

Mauern/Neubauten etc.)

Å Detaillierte Berücksichtigung von Verrohrungen/Verdolungen und 

Verklausungen

Å Gebietsaufteilung in Teil-Gebiete kleiner 5 km²
¸ 3 Teilgebiete in Owingen und 4 Teilgebiete in Billafingen, die Gebiete grenzen aneinander an

Eingesetzte hydraulische Modellsoftware

und Modellaufbau
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Phase 1

hydraulische 

Gefährdungsanalyse

Ergebnisse =

Überflutungstiefen- und 

Überflutungsausdehnungskarten, sowie Karten mit 

Darstellung der Fließgeschwindigkeiten
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Überflutungsausdehnung:

Phase 1: hydraulische Gefährdungsanalyse

Rechenergebnisse
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Überflutungstiefen:

Überflutungstiefen kleiner 5 cm werden im Starkregenrisikomanagement vernachlässigt und 

daher im Kartenmaterial nicht dargestellt. Dies ist der Schwellenwert, ab dem eine 

potenzielle Gefahr für Leib und Leben sowie Infrastruktur und Objekte entsteht.

Phase 1: hydraulische Gefährdungsanalyse

Rechenergebnisse
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Fließgeschwindigkeiten- und Richtungen:

Fließgeschwindigkeiten kleiner 0,2 m/s werden im Starkregenrisikomanagement 

vernachlässigt und daher im Kartenmaterial nicht dargestellt. Dies ist der Schwellenwert, ab 

dem eine potenzielle Gefahr für Leib und Leben sowie Infrastruktur und Objekte entsteht.

Phase 1: hydraulische Gefährdungsanalyse

Rechenergebnisse
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Animationen:

Darstellung der Überflutungstiefen in zeitlichem Verlauf mittels digitaler Animation für das 

außergewöhnliche und extreme Szenario je Teilgebiet. Zeitraum der Animation über 2 

Stunden in 1-Minuten Zeitschritten (2 Bilder pro Sekunde).

Phase 1: hydraulische Gefährdungsanalyse

Rechenergebnisse
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Kontrollquerschnitte:

Dienen zur Bilanzierung des Oberflächenabflusses. Sie geben den Abfluss in m³/s an.

Volumenbilanz wurde für jedes Teilgebiet ermittelt (zul. Abweichung +/- 5%)

Phase 1: hydraulische Gefährdungsanalyse

Rechenergebnisse
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Phase 2

kommunale

Risikoanalyse

Ergebnisse =

Risikokarten, Ermittlung kritischer Objekte und 

Bereiche mit öffentlichem Bezug

Grundlage für den Krisenstab 

der Gemeinde
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Phase 3

Handlungskonzept

Weiteres Vorgehen mit den Ergebnissen des SRRM:

Grundlage für die Verwaltung
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Phase 3:

Handlungskonzept

Die Gemeinde sollte abschließend ein Konzept auf kommunaler Ebene unter 

Beteiligung aller relevanter Akteure erstellen.

Å Informationsvorsorge
Å Starkregengefahrenkarten der Bevölkerung zugänglich machen (im Rathaus oder Online)

Å Aufklärung der Bevölkerung über die Gefahren und Inhalte der Karten 

Å Motivation zur Eigenvorsorge bewirken (hier gibt es zur Unterstützung öffentliche Dokumente, 

Broschüren etc.) 

Å Kommunale Flächenvorsorge
Å Berücksichtigung der Ergebnisse in der Bauleitplanung / FNP

Å Landwirte / Waldbesitzer zu angepasster Bewirtschaftung anregen

Å Kommunales Krisenmanagement
Å Aufstellung bzw. Fortschreibung eines Alarm- und Einsatzplanes

Å Vorbereitung der Krisenkommunikation und der Nachsorge

Å Konzeption kommunaler baulicher Maßnahmen 
Å Siehe Darstellung in Kartenform
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Beispiele und Hilfen

zur privaten Eigenvorsorge
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https://www.owingen.de/rathaus-

service/starkregenrisikomanagement

https://www.owingen.de/rathaus-service/starkregenrisikomanagement
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https://www.owingen.de/rathaus-

service/starkregenrisikomanagement


